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Erlass einer haushaltwirtschaftlichen Sperre nach §  28 ThürGemHV 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Stadtratsmitglieder 
 
aus den zum heutigen Zeitpunkt bereits bekannten Veränderungen zum Haushaltsentwurf 2008, 
insbesondere betreffend den Verwaltungshaushalt wird der Erlass einer haushaltswirtschaftlichen 
Sperre nach § 28 ThürGemHV zwingend erforderlich, um den Haushaltsausgleich nicht zu gefähr-
den. 
 
Ursache dieser Maßnahme sind die zu erwartenden Mindereinnahmen  gegenüber der Haushalts-
planung 
 
1) bei der Gewinnausschüttung der Wartburgsparkasse  in Höhe von rd. 175 T€  (HH-Stelle 

87000.21000) und 
2) bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer  sowie dem Familienleistungsausgleich  in 

Höhe von insgesamt rd. 63 T€.  
 
Zu Punkt 1) verweise ich auf das separate Anschreiben vom 26.05.2008 zum Haushaltssicherungs-
konzept der Stadt Eisenach für das Jahr 2008. 
 
Die Mindereinnahmen aus dem Punkt 2) beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie dem 
Familienleistungsausgleich resultieren aus der aktuellen Mai-Steuerschätzung, über deren Ergeb-
nisse ich am 15. Mai 2008 unterrichtet wurde. Auf die beiliegende Übersicht zur Entwicklung dieser 
Einnahmen in 2008 sowie den Folgejahren wird verwiesen. 
 
Insgesamt gilt es nunmehr Einnahmeausfälle  in Höhe von rd. 238 T€  zu kompensieren. Da ander-
weitige Einnahmen zur Deckung dieses Betrages fehlen, ist die Inanspruchnahme von Ausgabemit-
teln zu sperren. 
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Es wird vorgeschlagen, gleichzeitig mit dem Beschluss zur Haushaltssatzung 2008 folgende Haus-
haltssperre zu beschließen: 
 
Die Inanspruchnahme der Gruppierungen 52, 56 und 57  bis 63 wird pauschal mit 15 v.H. der 
eingeplanten Haushaltsmittel gesperrt. Der Oberbürg ermeister wird ermächtigt, über Aus-
nahmeregelungen zur Haushaltssperre zu entscheiden. V oraussetzung für die Freigabe von 
Haushaltsmitteln ist, dass die Freigabe unabweisbar  ist und gleichzeitig Ersatzdeckungsmit-
tel benannt werden. Darüber ist dem Haupt- und Fina nzausschuss und dem Stadtrat zeitnah 
zu berichten.  
 
Im Ergebnis werden durch die Sperrung auf der Ausgabeseite Verbesserungen in Höhe von 
249.111 € erzielt, welche die Mindereinnahmen vollständig kompensieren (siehe nachstehende 
Übersicht). 
 
Gruppierung Bezeichnung Entwurf 

2008 
Haushaltssperre 
absolut        in % 

     
 52 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände,  

sonstige Gebrauchsgegenstände 
 

434.240 € 65.136 € 15,0 

 56, 57-63 Besondere Aufwendungen für Bedienstete,  
weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 
 

1.226.500 € 183.975 € 15,0 

 Summen 1.660.740 € 249.111 € 15,0 

 
Über dies werden auf der Ausgabeseite weiter strengste Maßstäbe an die Leistung von Ausgaben 
angelegt; die Einnahmeseite wird kontinuierlich auf mögliche Verbesserungen überprüft. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Doht 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlage 


